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Karlsruher Zeitung .
Nr . 92. Dienstag , den 1 . April 1828.

Baden . ( Ständische Verhandlungen . ) — Vraunschweig . — Freie Stadt Frankfnrt . — Großherzogthum Hessen . — Hannover . —
Würtemberg . — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . (KLmgr . b. Sizilien .) — Sestrcich . — Preussen . — Schweiz . —
Türkei . — Aegppten . — CeursdcrGr . Bad . Staatspapiere .

Baden .
Karlsruhe , den Zi . März . Ständische Ver¬

handlungen . Sizung der zweiten Kammer .
Der Präsident zeigte neue Eingaben an , welche an die
Petitionskommission giengen . Hierauf erstattete der Ab¬
geordnete Sulzberger Kommissionsbericht über den zu dem
Gesez wegen Aufhebung der Kaufs - , Erbschafts - und
SchenkungSaccise in gewissen Fällen von dem Abg . Za -
chariä vorgcschlagenen Zusazartikel . Der Antrag gieng
auf Annahme dieses Zusazes mit einer Modifikation . Die
Diskussion in abgekürzter Form wurde beschlossen und ,
nach geschehenen Lerathung , der Zusazartikel unter Ein¬
stimmung der Rcgierungskommission nach der von der
Kommission angetragenen Fassung angenommen , u. zwar
einstimmig . — Ferner erstattete der Abg . Duttlinger
Kommissionsbericht über den Gesezesvorschlag , die Ab¬
schaffung der peinlichen Frage und der körperlichen Züch¬
tigung betreffend. Die Kommission trägt auf die An¬
nahme desselben an , so wie solche bereits von der ersten
Kammer erfolgt ist. — Der Abg . Kern erstattete so¬
dann den Kommissionsbericht über den Gesezesvorschlag
wegen Bestreitung der Gemeindsbedürfnisse , wonach auf
Annahme des Gesezes mit einigen wenigen vorgeschla¬
genen Verbesserungen angetragen wird . — Die Verle¬
sung des Berichts des Abgeordneten Frey über die Nach¬
weisung der Verwendung der Staatsgelder von den Jah¬
ren 1824 — 1626 wurde , auf den Vorschlag des Präsiden¬
ten , umgangen , weil dieser Bericht sehr umfassend ist und
Behufs der künftigen Diskussion ohnehin gedruckt wird .
— Die Petitionskommission erstattete noch Berichte über
einige Eingaben , welche nach dem Antrag der Kommis¬
sion erledigt wurden . — Der Sekretär Grimm verlas
hierauf noch zum Schluß das Protokoll der lezten Si¬
zung , welches die Kammer genehmigte . — Die nächste
Sizung ist auf Mittwoch , den y . April festgesezt.

Braunschweig .
Draunschweig , den 17 . März . Se . Durchlaucht

der Herzog haben befohlen , daß der Gottesdienst in der
Hofkirche St . Blast ( Dom ) künftig , statt um y Uhr ,
um y '/z Uhr beginne , indem Höchstdieselben jeden Sonn¬
tag den evangelischen Gottesdienst regelmäßig besuchen
wollen .

Der regierende Herzog von Lucca wird dieser Tage
hier erwartet . Glänzende Hoffeste werden statt finden .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den zo . März . Der k. preuß . Gene¬

ral -Postmeister und Bundestags -Gesandte , H . v. Nagler ,

ist , nach eingetretenen Osterferien , gestern nach Berlin
gereist .

— Unser durch seine Reisen in Afrika berühmte Lands¬
mann , H . Eduard Rüppel , ist , nach zehnjähriger Abwe,
senheit , heute wieder in der Vaterstadt angekommen .

Großherzogthum Hessen .
Darmstadt , den 29 . März . Das großherzogliche

Regierungsblatt bringt nun den Abschluß eines Vertra¬
ges mit der Krone Preussen , wornach das preuß . Zoll -
und Verbrauchsteuer - System mit einigen Modifikationen
auf unser Grvßherzogthum ausgedehnt wird , zur öffent¬
lichen Kenntniß . Vom i . April an wird an den Gran «
zen nach den neuen Zollansäzen verfahren , und laut der
frühem Bekanntmachung den Kaufleuten der Zoll von den
seit dem 7 . d . M . aus dem Auslande empfangenen
Maaren nach diesen Ansäzen berechnet werden .

Hannover .
Hannover , den 26 . März . Se . k. H . der Herzog

von Lucca , Jnfant von Spanien , sind am 25 . d . M . zu
einem Besuche bei II . kk . HH . dem Herzoge und der
Herzogin von Cambridge hieselbst eingetroffen , und haben
gestern die hiesige Residenz wieder verlassen .

Würtemberg .
Stuttgart , den 30 . März . Die Krankheit Sr .

Maj . des Königs hatte alle Gemüther mit gerechter Sorge
um den edcln , allgemein geliebten Monarchen erfüllt .
Desto größer ist jezt die Freude in den Herzen der Wür -
temberger , daß alle Befürchtungen verschwunden sind ,
indem das Befinden Sr . Maj . wieder erwünscht gut
ist , und Allerhöchstdieselben heute , am siebenzehnten Tage
nach Entwickelung des Masernausschlages , zum ersten¬
mal das Bett verlassen werden .

Frankreich .
Pariser Börse vom 28 . März .

Zprozent . konsol . 102 Fr . 50 , 45 Cent . — Sproz . kons.
69 Fr . 20, 15 Cent .

— Der H . General -Lieutenant Vicomte von Saint -
Priest begibt sich , als Großbotschafter des Königs von
Frankreich bei Sr . kathol . M . , nach Barcellona . Man
vermuthet , die Verschiebung der Räumung Spaniens
von den französischen Truppen sey der Hauptgegenstand
der gegenwärtigen Mission des H . Vicomte von Saint -
Priest .

—> Deputirtenkammer . Die HH . Deputirten versam¬
melten sich am 27 . und 28 . in ihren Bureaup , wo die
Ernennung der Budget - Kvmmlsslvn ( Rechnungs¬
jahr 1829 ) statt gefunden hat ,
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Das zehnte Bureau ernannte den Hrn . Chevalier v.
Berbis und den Grafen Sebastian ! , das siebente Bureau
den Hrn . Baron Louis und den Hrn . Bankier Laffitte ;
das neunte die HH . deLastours u . Pardessus . Das ite ,
Zte, ate , Ste, 6te und 6te Bureaux haben ihre Ernen¬
nungen noch nicht zu Stande gebracht .

— Die Aktenstücke , die sich auf das Begehren bezie¬
hen , die HH . Franchet und Delaveau vor Gericht zu
stellen , und die Antworten dieser beiden Beamten , sind
am 27 . an den Hrn . Staatsrath de Blaire , als Refe¬
renten , geschickt worden . Der Bericht hierüber wird
nächster Tage im Staatsrathe erstattet werden .

—> Wie Briefe aus Bayonne versichern , würden erst
am i . Okt . d . I . die französischen Besazungen von San
Sebastian und Pampelona diese Pläze raumen .

— Einer der beiden Quästoren der Daputirtenkammer ,
H . Dubruel , der seit geraumer Zeit krank war , ist am
28 . d . M . gestorben .

— Das von Sw Fr . Lamb zurückgesandte SchiffSir
William Curtis , welches die vom Hause Rothschild ne-
gozirte Anleihe am Bord hat , ist in Calais eingelaufen .
Die Ankunft dieses Geldes in Frankreich beweist , sagt
die Quotidienne , offenbar , daß es wirklich der portugie¬
sischen Regierung gehörte , und also H . Lamb nicht das
Recht hatte , es zurückzusenden.

Marseille , den 23 . März . ( Privatbrief .) So
eben meldet uns eine an der Börse angeschlagene telegra¬
phische Depesche , daß ein Gesandter des Dey von Algier ,
mit Vollmachten um den Frieden zu unterhandeln , auf ei¬
ner französischen Fregatte zu Toulon angekommen ist.
Diese Nachricht ist für unsern Handelsstand sehr ange¬
nehm . Nach seiner Quarantaine soll der Gesandte sich
sogleich nach Paris begeben.

— Man liest in einem Marseiller Journal : Es soll«
ten hier vngefähr 100 Schiffe für eine See - Expedition ge-
miethet werden . Eine am 22 . März angelangte telegra¬
phische Depesche befiehlt , mit der Miethung von Schiffen
inne zu halten . Man hatte schon 32 Handelsschiffe ge -
miethet , denen jezt eine Entschädigung muß bewilliget
werden .

Großbritannien .
London , den 26 . März . In der Kammer der Ge¬

meinen richtete der Graf Grey an den Staatssekretär der
auswärtigen Angelegenheiten die Frage : Welches der
wirkliche Stand der Angelegenheiten im Orient sey, und
welche Resultate daraus erfolgen dürften ?

Der Graf Dudley antwortete dem edlen Pair : Rußland
habe Absichten geoffenbart , die wenig Hoffnung für den Frie¬
den zwischen ihm u . der ottomanischen Pforte übrig lassen ;
die englische Negierung habe jedoch keine Nachricht erhal¬
ten , daß diese Absichten seyen in Vollzug gesezt worden ,
und gewiß , sagt dieser Minister , nach Allem , was zwi¬
schen Rußland und der Pforte , seit der Eröffnung der
gegenwärtigen Session , wo die Thronrede gehalten wur¬
de , vorgefallen ist , hat die Hoffnung für die Beibehal¬
tung des Friedens sehr abgenommen : Hierüber ist kein

Zweifel ; allein die Regierung hat noch keine Nachricht
von einem Anfänge der Feindseligkeiten erhalten .

London , den 27. März . ( Durch ausserordentliche
Gelegenheit .) Ein Haus in der City erhielt einen Brief
aus Carthagena , datrrt vom 27 . Jan . , worin es heißt ,
daß man eine allgemeine Empörung gegen Bolivar er¬
warte . Daö Elend in Columbia ist unbeschreiblich.

— Es ist beschlossen worden , dem Hrn . Canning zwei
Standbilder zu errichten ; das eine kolossal und für einen
öffentl . Plaz bestimmt , für welches 6 bis üoo » Pf . St . ver¬
wendet werden sollen ; daS andere den Exminister in sei¬
nem Privatleben verstellend . Die erstere Statue wird
der Bildhauer Westmacott , der auch das Monument dcS
berühmten Fox gemacht hat , verfertigen .

— Die Lauten in Windsor sind so weit vorgeschritten ,
daß der König das Schloß wahrscheinlich im Juni wird
beziehen können . Die neuen Zimmer übertreffen an
Glanz Alles , was man der Art in Europa kennt . Eine
prachtvolle Gallerie oder Corrrdor von 5oo Fuß Länge
läuft rund um den östlichen und südlichen Flügel , in
welchem die meisten Veränderungen vorgenommen wor¬
den sind. In dem ersten befinden sich die zum unmittel¬
baren Gebrauche des Königs bestimmten Zimmer : daS
Puzzimmer , Schlafzimmer , die Bibliothek , das Musik¬
zimmer u . s. w . , welche durch daS leztere mit dem St .
Georgssaal ( der gegenwärtig mit großer Pracht als
Speisesaal zugenchtet wird ) , und der Reihe von Staats¬
zimmern im nördlichen Flügel in Verbindung stehen .
In dm zwei Thürmen ( von denen Vereine ganz neu er¬
baut worden ist) werden Zimmer für den Herzog von
Clarence eingerichtet , auch soll dieser Theil des Schlosses
zu Fremdenzimmern , so wie zur Wohnung des Ober¬
hofmeisters bestimmt werden . — Der Thorweg stößt ge¬
rade auf die lange Allee , welche in gerader L inie , bei¬
nahe 3k4 ( englische) Meilen weit durch den Park geht,
und so den längsten Weg der Art in Europa bildet . Der
Eingang zu den Zimmern des Königs ist in der südlich¬
sten Ecke des HofeS . Die Arbeiter sind jezt damit be¬
schäftigt , die Zimmer mit Seidenzeug zu tapeziren : ob¬
gleich indeß daö Schloß in wenigen Monaten im gehö¬
rigen Stande scyn wird , dem König zur Wohnung zu
dienen , so dürften die Arbeiten darin doch in drei oder
vier Jahren noch nicht ihre Endschaft erreicht haben .
In den dazu entworfenen Planen soll auch eine Verschö¬
nerung des herrlichen runden Thurmes begriffen seyn ,
der früher dem Schlosse zum Verließ diente , und von
dessen Spize man eine sehr weile Aussicht hat .

Italien .
( Königreich beider Sizilien .)

Neapel , den io . März . Ein junger dreizehnjähri¬
ger Improvisator , Namens Carlo Pace , macht hier gro¬
ßes Aufsehen . Er ist in Lanciano , in den Abruzzen ,
von armen Aeltern geboren , und zeigte von seiner Kind¬
heit an Leidenschaft für die Poesie . Sein Vater , ein
Maurer , ließ ihm , so weit cs in seinen Kräften stand ,
Unterricht geben. Vor Kurzem kam er nach Neapel , und
war ohne alle Mittel . Sc . Maj . der -König hatte von
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seinem Talent gehört , und gab ihm eine Freistelle im
kdnigl . Kollegio , wo für seinen Unterricht gesorgt wird
und wo er sich seit einem Monat befindet . Vor einigen
Tagen hat Se . Maj . sich den Knaben vorstellen lasten ,
und gab ihm , um sich selbst von seinem Talent zu über¬
zeugen , folgende Themata auf , i ) das Opfer Abra¬
hams , 2) das Zusammentreffen des Aeneas und des
Anchises im Elysium , und z) Koriolan an den Thoren
von Rom . Der Knabe faßte diese Gegenstände mit gro¬
ßer Lebendigkeit und Geschicklichkeit auf . Nach einem
passenden Emgange , den ihm die Dankbarkeit gegen fei¬
nen erhabenen Beschüzer eingab , besang er die ihm auf¬
getragenen Gegenstände mit der größten Lebendigkeit der
Phantasie . Se . M . der König belohnte seine Geschick¬
lichkeit durch neue Wohlthaten , und gab auch aus sei¬
ner Privatkasse eine bedeutende Unterstüzung für die arme
Familie des Knaben .

O e st r e r ch .
Wien , den 25 . März . Gestern Abend hat der kais.

russische Botschafter , Hr . v . Tatitscheff , dem Hrn . Für¬
sten von Metternich die definitive Erklärung seines Hofes
die Angelegenheiten des Orients betreffend , überreicht .
Se . Mas . erklären darin , daß Sie bei dem hinterlisti¬
gen und herausfordernden Betragen der Pforte unge¬
säumt diejenigen Masregeln ergreifen werden , welche die
Würde und das Interesse Ihres Reichs gebieten . Diese
Nachricht macht hier großes Aufsehen .

Wien , den 26 . März . Metalliques L9X ! Bankak¬
tien 1025 .

— Die Nachrichten aus Konstantinopel lauten
frriedlich .

— Der heutige östreichische Beobachter bringt folgen¬
de , durch ausserordentliche Gelegenheit eingegangene Nach¬
richten aus Konstant in opel vom 5 . März : "Die am
2 y . Febr. von hier nach Morea abgegangene Kommis¬
sion , welche aus dem Prvtosynkellos ( eisten Vikar )
des Patriarchats , den beiden Bischöfen von CHalcedon
und Derkis , nebst einem Zivilbeamtender Pforte be¬
steht , hat den Auftrag , die Insurgenten zur Unterwer¬
fung einzuladen , ihnen Frieden , vollständige Amnestie ,und mehrere nicht unbedeutende Vortheile , und zugleich
eine dreimonatliche Einstellung der Feindse¬
ligkeiten zu Lande und zue See , anzubieten .
Die in Ansehung dieses lezten Punktes erforderlichen Be¬
fehle an Ibrahim Pascha und Reschid Pascha sind durch
eigene Tatarn nach Griechenland voxausgesendet worden .
Man sieht diese Konzession als einen Beweis an , daß
nicht alle Hoffnung zur Erreichung des Friedens ver¬
schwunden ist .

P r e u s s e n .
Berlin , den 27 . März . JI . kk. HH . der Erb¬

großherzog und die Erbgroßherzvgin von Mecklenburg -
Schwerin sind nach Ludwigsluft von hier abgegangen ,und Se . Durchl . der Herzog Wilhelm vonBraunschweig -
Oels ist von Braunschweig hier angekommen .

Rußland .
Die Petersburger Blätter bis zum iS . Marz

äußern sich auf keine Weise über die orientalischen Ange¬
legenheiten . Wenn man in Folge der Mitt Heilun¬
gen , welche laut den bestunterrichteten Pariser und Lon¬
doner Blättern den Höfen von Frankreich u . Eng¬
land gemacht worden sind , nicht in Zweifel ziehen darf ,daß die russischen Armeen am 18 . April über den
Pruth zu gehen Anstalt machen , so dürfte es um so über¬
flüssiger seyn , alle zwer bis drei Tage auf die unzuver¬
lässigsten Privatbriefe hin zu berichten , dieser Uebergang
habe bereits statt gefunden .

Schweiz .
Die allg . Zeitung enthält folgende Note des päpstli¬

chen Internunzius , H . Ghizzi , an Se . Exz . den Hrn .
Schultheiß Amrhyn und an den Hrn . Staatsrath Baron
v . Roll , beauftragte Kommissarien für die Reorganisa¬
tion des Bisthums Basel :

"Der Unterzeichnete apostolische Internunzius bei der
schweizerischen Eidgenossenschaft wird so eben in Kennt -
niß gefezt , daß der große Rath des Kantons Aargau in
seiner Sizung vom 14 . d . M . die Uebereinkunft wegen
Reorganisation des Listhums Basel verworfen hat , wel¬
che am 12. Mai 1627 durch die HH . Kommissarien und
den Unterzeichneten im Namen ihrer Kommittenten war
unterzeichnet und nachher durch die großen Räthe von Lu¬
zern , Bern , Solothurn , Zug und Thurgau ist ratifizirt
worden . Obgleich ein solches Ergebniß für diejenigen kei¬
neswegs befremdlich seyn kann , welche die Mittel ken,
nen , deren man sich für feine Erreichung bedient hat , so
mag man sich jedoch eines peinlichen Gefühles nicht er,
wehren , wenn man bedenkt , daß die Diözese von Basel
sich in einer Lage befindet , welche laut die schnellste Hülfs «
leistung heischt. Der Unterzeichnete bedauert allerdings
dieses Ereigmß ; er glaubt jedoch , es dürfe die Weige¬
rung von Aargau in den Entschließungen derjenigen Re¬
gierungen , welche bereits ihre Ratifikationen ausgespro¬
chen haben , nichts ändern . Der Unterzeichnete steht in
der Ueberzeugung , daß das sicherste Mittel den dringend¬
sten Bedürfnissen der Diözese abzuhelfen , darin besteht,daß unverzüglich , im Einverständniß mit den Kantonen ,welche ratifizirt haben , zur Kundmachung und Vollzie¬
hung der Dulle geschritten werde , unter Beiseitlassung
Alles dessen , was den Kanton Aargau angeht ; er hat
demnach die Ehre , den Antrag hiefür den HH . Kvm -
missarien und durch ihre Dazwischenkunft den löblichen
Regierungen zu machen . In ökonomischer Hinsicht hat
der Unterzeichnete die Ehre beizufügen , daß man unser¬
seits geneigt ist , die Dinge also zu ordnen , daß die aus
dem Rücktritt des Kantons Aargau hervorgehende Lücke
den übrigen Kantonen keineswegs zur Last falle . Die
HH . Kommissarien und ihre hohen Kommittenten wer¬
den in dieser Eröffnung einen neuen Beweis des Verlan¬
gens erkennen , wovon der heilige Vater erfüllt ist , das
Schicksal der Diözese im Einverständniß mit den Regie¬
rungen der Kantone , welche Bestandtheile desselben bil¬
den Illen , festzusezcn. Sollte auch dieses lezte Bestreben
eines konziliatorischen Geistes ohne Erfolg bleiben , dann
genießen wir mindestens den Trost , sagen zu können,
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Wir hatten Alles versucht , um Unannehmlichkeiten abzu «
wenden , es müßte nun sogar auch das Verblendeteste
Uebelwollen verstummen , und dem h . Stuhle könnte
kein Vorwurf der Masnahmen wegen gemacht werden ,
welche erzu fassen genöthigt seyn wird , aufdaß nicht drei¬
mal hunderttausend Katholiken ohne Hirten bleiben , und
auf daß dieselben vor der Anarchie , Mit der sie bedroht
sind , bewahrt werden . Die Umstande sind höchst schwie¬
rig , man kann sich dreß nicht verbergen ; dieß nöthigt
den Unterzeichneten , die HH . Kommissarien zu bitten , sie
möchten ihm in der kürzesten Zeitfrist , die ihnen mög¬
lich seyn wird , den endlichen Entscheid ihrer löblichen
Regierungen bekannt machen . Der Unterzeichnete er-
grerft begierig diesen Anlaß u . s. w. Luzern , den lg . Fe¬
bruar iü2L . ( Unterz .) Der apostolische Internunziuö

Ghizzl .«
Durch Kreisschreiben vom 17 . Marz hat der vorört¬

liche Staatsrath jene Konferenz , die zu Vorberathung
über die Handelsverhältnisie der Schweiz mit den deut¬
schen Nachbarstaaten , in gemeinsamer und in gesonderter
Stellung gegen die einzelnen , am 14. April in Zürich
eröffnet werden soll , ausgeschrieben . Die Stände , wel¬
che zu dieser Konferenz unter sich und mit den für even¬
tuelle Unterhandlungen mit Baden , Baiern und Wür -
temberg von der Tagsazung bezeichnten Kommissarien
( den Herren Bürgermeister von Meyenburg in Schaff¬
hausen , Bürgermeister Fetzer in Aarau , Rathsherr von
Muralt in Zürich und Ioh . Kaspar Zellweger in Tro¬
gen) Abgeordnete senden , sind nebst Bern als nächstjäh¬
rigem Vorort , die Gränzkantone Zürich , Basel , Schaff¬
hausen , St . Gallen , Aargau und Thurgau .

Türkei .
Jassy , den 15 . März . Ich meldete Ihnen neulich ,

daß bei der russischen Armee eine große Bewegung einge-
tretcn , und die nahe Ankunft des Kaisers angekündigt
worden sey . Heute kann ich Ihnen mit Gewißheit an -
zeigen , daß die russische Armee den Befehl erhalten hat ,
sich zu konzentriren , um auf den ersten Wink über die
Donau und den Pruth sezen zu können . Der Pforte ist
von Sette Rußlands der Krieg erklärt , eine Nachricht ,
die bei der russischen Armee allgemeinen Jubel verursach¬
te , und auch hier die Mehrzahl des Volks mit Freude
erfüllt . Auf der ganzen Linie der so zahlreichen Trup¬
pen , die von Skuliani bis Kilia lagern , brannten in
den lezten Tagen Freudenfeuer , und das Abfeuern der
Gewehre , sowohl bei der Armee als in unserer Stadt ,
verkündigte gleichsam ein Volksfest . — In der Walla¬
chei erhebt man auch schon das Haupt , und in Servien
soll man mit Ungeduld der Ankunft der russischen Armee
entgegen sehen / um sich gegen die Pforte förmlich in
Aufstand zu erklären , und dem natürlichen Beschüzer sei¬
ne Unterwürfigkeit zn bezeigen. Ein leicht vollbrachtes
Werk , das bei der Ohnmacht der Pforte , die in dieser
Provinz kaum 10,000 Soldaten zählt , und überhaupt
nicht 40,000 Mann brauchbare Truppen in' s Feld stellen
kann , gegen die Ungeheuern Kräfte Rußlands , welche
fast an das Fabelhafte grunzen , keine Anstrengung er¬

fordern dürfte , als sich in Bewegung zu sezen . Es ist
vielleicht nicht unpassend , hier eme beiläufige Uebersicht
von der gegen die Türken beorderten russischen Armee zu
geben , damit man daraus ungefähr auf die Dauer deS
bevorstehenden Feldzuges Folgerungen ziehen könne. Die
russische Armee , die unter dem General Wittgenstein den
Feldzug eröffnen soll , ist in drei Armeekorps , unter den
Befehlen der Grafen Wittgenstein , Woronzow und Peter
Pahlen getheilt . General Diebitsch ist dem Grafen Witt¬
genstein als Chef des Generalstabes beigegeben . Diese
Armee soll aus nachstehenden Divisionen und Regimen¬
tern zusammengesezt seyn : Die 2 . und z . Grenadierdivi¬
sion nebst den Karabiniers bilden ungefähr 25,000 Mann ;
die 5 . , 6 . , y. , 10. , 12 . , 14 . , 17 . und iö . Infante¬
riedivision werden ungefähr 100,000 Mann betragen ; S
Divisionen , oder genauer 12 Regimenter Jäger zu Fuß ,
geben ungefähr 40,000 Mann ; 2 Divisionen Jäger zu
Pferd , 1 Division Husaren , 1 Division Uhlanen und L
Brigade Kürassier nebst lg Pulks Kosacken werden 16,000
Pferde ausmachen ; mit 100 schweren Kanonen von ver¬
schiedenem Kaliber bildet dieß die Armee , die gegen die,
Pforte bestimmt ist. Erwägt man nun , daß die ge¬
lammte russische Armee 3 Grenadierbivisionen , 29 In¬
fanteriedivisionen , 15 Divisionen regulärer Kavallerie ,
230 Pulks Kosacken, 37 Brigaden Feldartillerie , ohne
die Marinebataillons und die Militärkolonien zählt , so
kann man sich ungefähr einen Begriff von der Macht
machen , die in diesem Augenblicke gegen die schwachen
und demvralisirten Streitkräfte der Pforte , die nicht ein¬
mal im Stande waren die Griechen zu bezwingen , inS
Feld zieht , und man kann beinahe vermuthen , daß der
Krieg nur beginnt , um gleich beendigt zu seyn. Es scheint
nämlich , daß man sich nicht auf die Besezung der Fürsten «
thümer beschränken , sondern in das Herz des türkischen
Reiches dringen , und dort den Frieden diktiren wird . —
Die Pforte will , wie wir aus Bucharest erfahren , den
Griechen eine förmliche Amnestie antragen , und einen
Waffenstillstand von drei Monaten bewilligen , um wäh¬
rend dieser Zeit die gegenseitigen Differenzen ausgleichen ,
und ein rechtliches Vcrhältniß Herstellen zu können . Zwei
griechische Bischöfe und ein türkischer Kommissär sollen
zu diesem Ende nach Smyrna geschickt worden seyn , um
von da aus mit der griechischen Regierungskommission
zu Aegina Unterhandlungen anzuknüpfen .

( Allg . Ztg .)
Aeg y p t e n .

Briefe aus Alexandrien vom 12 . Febr . melden Fol¬
gendes : "Der englische Agent , der vor einigen Mona¬
ten hier war , ist zurückgekehrt , um , wie man sagt ,
dem Pascha zu melden , daß die Murten einen gewissen
Zeitpunkt für den Abzug der Armee Ibrahims aus Mo¬
ren festgesezt hätten , und nach demselben nötbigenfalls
Gewalt gebrauchen lassen würden . Dieser Agent hat
auch den Pascha zu der Erklärung bewegen wollen , auf
den Fall eines Kriegs zwischen der Pforte und den Ver¬
bündeten neutral zu bleiben , worauf der Pascha sich je¬
doch nicht hat entlassen wollen . Uebrigenö sucht er den
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Agenten bis auf weitere Nachrichten aus Konstantinvpel
zurückzuhalten .

Frankfurt am Main , den 29 . März .
Cours der Großh . Bad . Staatspapiere .

50 fl . Lock . Loose bei S . Haber » en . und Goll u .
Söhne 1620 . . 67

dito herausgekommene Serien . 92 '/ ?

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

30 . März . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . ö '

/4 27 Z . 9,9 L . Z,o G . 60 G . W -
M . l '

/4 27 Z. 10,1 L . 7,0 G . 54G , NW .
N . 9 27 Z . 10,9 L. 5,3 G . 57 G . NW .

Ziemlich bewölkt .

Todes « Anzeige .
Am 27 - vorigen Monats , Nachts 10 Uhr , starb in

Paris der Großhcrzoglich Badische Oberst a la Suite
und Director des Wasser -- und Straßenbau ' s , Johann
Gottfried Tulla , Ritter des Großherzoglich Badischen
Ordens des Zahringer Löwen , Offizier des Königlich
Franz . Ordens der Ehrenlegion , des Kais . Nuss . St .
Wladimir und des Äön . Baier . Civil -- Verdienstordens
Ritter , im 58 - Jahre seines dem Dienste des Staates
und des Vaterlandes gewidmeten thätigen Lebens«

Der Tod ereilte ihn in der Ferne , wo er Hülfe
suchte gegen mehrjährige Leiden, in dem Augenblicke,als nach einer fast fünfmonatlichen , mit Erfolg begon¬
nenen Kur , alle Hoffnung vorhanden war , daß er dem
Dienste und seinen Freunden bald wieder ^gegeben werde .

Sanft ruhe seine Asche auf fremdem Boden !
, Im Vatcrlande lebt das Andenken des Vollendeten
m zahlreichen Wasser -- und Straßen - Bauwerken , die
sammtlich von seinem hoben Geiste zeugen , so wie in
dem Herzen Aller , die ihn näher kannten . Auch im
Auslande , wo seine seltenen Talente manche verdiente
Anerkennung fanden , wird in ibm der Verlust eines
ausgezeichneten Meisters seiner Kunst bedauert werden .

Karlsruhe den 1 . April 1828 .
Die Hinterbllebenen .

Vcrch .clich ung s - Anz cig c .
Ter Unterzeichnete macht seinen auswärtigen Freunden

und Verwandten die Anzeige seiner Vermählung bekannt ,nnd empfiehlt sich in ihr ferneres Wohlwollen und Freund¬
schaft .

Stuttgart , den i . April 1828 .
Kanzleidirektor Stahl ,

mit seiner Gattin , geb. Göppel ,

L i t e r a r i s ch e A n z e i g e .
In der D . R . Marr 'schcn Buchhandlung zu Karls¬

ruhe und Baden ist so eben erschienen :

Die Feier des heiligen Sakraments der Firmung in
der katholischen Stadtpfarrkirche zu Karlsruhe den
25 . März iö2ö . Preis broschirt 6 kr .

Kein Rücktritt
findet mehr statt bei der großen Lotterie der

Herrschaft Nawsie
mit dem dazu gehörigen Gute Krajowice und der Stadt
Kolaczyce sammt inventlrten Deilässen , welche dem Ge¬
winner schuldenfrei übergeben , oder dafür eine baare

Ablösungssumme von

Gulden 96,000 im 24 fl . Fuße
geboten , und von dem G roHh an dlungöh aufe

Gruhner u . Dörflliug in Wien verbürgt wird.
Mit dieser Lotterie sind noch andere bedeutende Ge -

winnste in baarem Gelde von 20,000 , 4000 , meh¬
rere zu 1000 , 500 , 1 !00 und so abwärts verbunden ,
so zwar , daß mit Inbegriff der auf die rothen Loole
fallenden Prämien , diese Ausspielung die große Anzahl
von 56,993 Treffern enthält , welche zusammen 399,224
Guld . in Wf - WrZ- gewinnen , und dadurch das aus¬
gezeichnete Verhältniß hergestellt wird , daß beinahe auf
jedes zwecke Loos ein Treffer fallen und durch die auf
die größeren Gewinnsten beigegebenen Vor - u. Nachtref¬
fer ein Loos mehrere Male gewinnen kann .

Die Ziehung beginnt unwiderruf¬
lich aM Z . Zuli des laufenden Jahrs, und nach
Vollendung derselben werden die arithmetisch geordneten
Liften der gezogenen Nummern ausgegeben werden .

Der Gewinner der Realitäten muß sich in den er¬
sten drei Monaten vom Tage der Ziehung gerechnet er¬
klären , ob er die Realitäten behält , oder die angebotene
Ablösungssumme denselben vorzieht , welche ihm in die¬
sem Falle alsogleich ohne Abzug , gegen Rückstellung
des Originalloöses , ausbezahlt werden wird .

Durch die besondere Höchste Gnade Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs
find die Loose dieser Lotterie im ganzen Groß -
herzogrhume frei zu verkaufen erlaubt worden ,
und sind , sammt nnentgeldlichen Spielpläncn , sowohl
hier als in allen Städten und bedeutenden Ortschaften
dieses Großherzogthnms und des Auslandes zu haben .

Ein Loos kostet io fl. W »d. W ^ - , und bei Abnah¬
me von zehn baar bezahlten Stücken erhält man ein
Utes gratis .

Die Hauptkollekten hier sind bei den Handelsleute »
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Hrn . August Hofmann und Hrn . L . Bielefeld ,
bei welchen Loose , auch in großem Parthien , mit bil¬
ligsten Bedingnissen zu haben sind.

Karlsruhe , den 31 . Iän . 1828 .

In Bezug auf obige Bekanntmachung zeige ich an ,
daß fortwährend Original -Loose ü s st. bei mir zu haben
find . — Briefe und Gelder werden portofrei erbeten .

Karlsruhe , im Februar 1326 .
August Hofmann .

Bekanntmachung .
Unterzeichneter gibt sich die Ehre einem verehelichen Publi¬

kum anzuzeigen , daß er mit dem Auslegen der Leinwand be¬
reits begonnen hat , und sich auch dieses Jahr alle Mühe geben
wird , das ihm vielfältig geschenkte Zutrauen zu rechtfertigen .

Er braucht keine chemischen Substanzen , wodurch die Lein¬
wand mehr oder weniger leidet , sondern blos allein durch das
Bauchen und den Einfluß von dem ausgezeichneten Wicsenwas -
ser bezweckt er jenes schöne Weiß , wodurch sich seine Bleiche
suszeichnet .

Durch ausgebreitctcn Raum ^ ist er im Stande eine prompte
Bedienung zu versprechen — für jeden erfolgten Schaden und
Verlust , selbst durch Feuersbrunst verursacht, leistet er beste Ga¬
rantie . — Um dem vcrehrlichen Publikum alle Bequemlichkeit
an Händen zu geben , hat er in allen Städten unseres Landes
Speditionen errichtet ; nämlich :

in Heidelberg — Math . Müller ;
- Pforzheim — Wilh . L. Sck > molck :
- Karlsruhe — Aug . Hofmann ;
- Ettlingen — Al . G r isch ele , Sohn ;
- Rastatt — Joh . Kessel , Tabacksfabrikant ;
- Baden — Ferd . Seiler ;
- Bühl - Jak . Wenck ;
- Achern — Fz . I . Peter junior ;
- Bischofsheim — Ludwig Dörr ;
- Kehl — Joh . Karl Rehfus ;
- Offcnburg — Ferd. Hölzlin ;
- Gengenbach — Fz . Jos . Vetter ;
- Haslach — W e l l e , Sohn ;
- Lahr — Joh . Lud . Preue
- Kippenheim — Joh . Wagner , zum Anker ;
- Ettcnheim — Joh . Vapt . Mu l ler ;
- Lenzingen — Fr . X . Sv hm ;
- Endingen — I . I . Schü Yenbach ;
- Riegel — Fr . Tav . Hundberger ;
- Emmendingen — Fr . Schwab , zum Z König ;
- Rothwcil — Lcop . Dienst ;
- Frciburg — I . A. Krebs ;
- Krotzinaen — A . Heckle , Sohn ;
- Müllhcim — Dorn Mangold ;
- bo . — Gg . Bassin ;
- Schlickigen — Joh . Walz , zum Vaselstab ;
- Landern — Zahn jünger ;
- Lörrach — Wilh . Schulz , Sohn ;
- Eimeldingen — I . W . Roth , Sohn ;
- Wehr — Dam . Frickcr ;
- Rheinfeldcn — Mayer Buckel ;
- Nollingen — Vogt Kay st er , zur Krone ;
- St . Blasien — Joh . Ruh .

Bei diesen wird für best« Verpackung , Versendung her und zu¬
rück franco gesorgt , so wie der Preis sür ' s Bleichen daselbst zu
erfragen ist .

Zell , im Wiesenthal , den r . April 1828.
Pet . M o n t so r t ,

, Vleichinhaber .

Karlsruhe . (Lotterie -Anzeige .) Zur
lezten Hauptziehung der großen Lotterie in Rastatt sind
fortwährend Loose ä 2 fl. zu haben bei

Kaufmann C. B . Gehres ,
lange Straße Nr . 147 .

Karlsruhe . (Lotterie - Anzeige .) Zu der
bekannten Amtmann Gollischen Güter -Lotterie sind Loose
ä 3 fl. und Plane gratis zu haben bei

Chr . Reinhard .

Karlsruhe . (Anzeige .) Unter ergeben¬
ster Beziehung auf unsere Zirkulare haben wir
hiermit die Ehre die gehorsamste Anzeige zu ma¬
chen , daß unsere Modewaaren -Handlung heute
durch ein bedeutendes Lager der neusten Artikel
eröffnet worden ist , und verbinden damit die
wiederholte Bitte um gütigen Zuspruch .

Karlsruhe , den 28 . März 1828 .
Auerbacher und Levis ,

Lange Straße Nr . 88 ,
neben Hrn . Hofhutmacher Keßler .

Beiertheim . ( Anzeige . ) Unterzeichneter hat die Ehre
bei dem hcrannahcndcn Frühjahr einem hohen Adel und vcreh -
rungswürdigstcn Publikum ergebenst anzuzcigen , daß von heute
an und jeden Tag frische Fische , Backwcrk rc . bei ihm zu haben
sind , und schmeichelt sich auch dieses Jahr , das ihm im vorigen
geschenkte Zutrauen wieder zu erhalten . Er wird sich eifrigst
bemühen, bei seinen Freunden und Gönnern , welche ihn mit ihrer
Gegenwart beehren , durch prompte und billige Bcdiedicnung die
vollkommenste Zufriedenheit zu erwerben suchen .

Hiermit verbindet er noch , daß bis künftigen Ostermontag
Tanzmusik , und Dienstag das Eierlcscn nebst Tanzmusik abge¬
halten werden wird , wozu höflichst einladct

Beiertheim , den a . April 1826.
Georg Ruth , zum Stephanicnbad .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Ausser meinem bekannten ,
gut affortirtcn Waarcnlager , hat sich auch mein Kommissions¬
lager durch bedeutende Zufuhr von Schweizer - , Hollän¬
der - und Leder - Leinwand , Damast - und anderem
Gebild sehr vergrößert ; bei vorzüglich guten Maaren versichere
ich sehr billige Preise .

Löw Homburg er .
Karlsruhe . ( Chaisen zu verkauscn .) Eine Vier -

sihige und eine Halbchaise , beide mit eisernen Aren und Schwa¬
nenhälsen und in ganz gutem Zustand , sind billigen Preises zu
verlausen . Im Icitungs -Komtoir erfährt man wo .

Offenburg . ( Empfehlung .) Der Unterzeichnete hat
sein schon längst bestehendes Tapctenlagcr mit den allcrneucsten
Dessins erweitert , um icdcr Anforderung eines hochverchrlichen
Publikums bestens entsprechen zu können .

Offenburg, den - 8. März 1828 .
Joseph Heck.

Karlsruhe . ( M 0 dearb ei' terin - G e su ck>. ) Ein
Frauenzimmer , welches mehrere Jahre in einem guten Modcn -
Geschäft in Kondition gestanden, wird als erste Arbeiterin in
eine nahe liegende Residenzstadt in Kondirion gesucht. Im Zci-
tungs - Komtoir das Nähere .

Rhcinbischofshcim . ( Bekanntmachung .) Durch
hochverchrliches Urtel des Großherzoglichen Hofgerichts des Mit -
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ielrhcins vom 7 . März b . I . , Nr . 66- , l . Abtheilung , ist der
auf die diesseitige Ediktalladung vom 6 . Januar nicht erschiene¬ne Andreas Kraus von Vvdcrsweicr , welcher sich der Untcr -
, uchung durch die Flucht entzogen hat , der Verwundung des
Johann K l e i n l ag e l von da für gcsezlich überwiesen , und
mir Vorbehalt des Vollzugs auf Betreten , zu einer Zwöchcntli -
chcn Schcllenwertstrafe und doppelter körperlicher Züchtigung , so wie
Tragung von 1,3 der UntcrfuchungSkosien vcrurtheilt worden ;
welches höherer Weisung zufolge andurch bekannt gemacht wird .

RheinbischvfSheim , den 26 . Marz 1828 .
GroßherzoglichcS Bezirksamt .

A . A .
Maier .

Bühl . sVakante AktuarSsteIle . il Bei der Unter¬
zeichneten Stelle wird eine Attuarsstclle mit Zoo fl . Gehalt va¬
kant , welche mit dem 1 . Mar d . I . angetrctcn werden kan » .

Bewerber um dieselbe wollen sich an den Unterzeichneten AmtS -
vorstand wenden .

Bühl , den 26 . Marz 1826 .
Großhcrzvgliches Bezirksamt .

H äfelin .

Thi engen , sDienst geh ülfe - G esuch . ) Bei dies¬
seitiger Verrechnung wird ein Dienstgehülfe gesucht , der täglich
und längstens bis zum 1 . Juni d. I . eintreten könnte . Die
Lusttragendcn belieben sich daher bei derselben zu melden .

Lhiengen , den 28 . Marz 1828 .
Obereinnehmerei .

Lahr . fN a tu ral i e n - V er st cig er u n g .i> Dienstag ,
den 8 . April d . I . , Vormittags 10 Uhr , werden in der herr¬
schaftlichen Kellerei zu Lahr

120 Ohmen Wein ,
1826er Gewächs , worunter ca . 18 Ohmen rother begriffen , und
am Donnerstag , den 10 . April d . I . , Vormittags g Uhr , auf
dem Speicher zu Schultern

3o Vrtl . Halbweizen ,
0 - Korn ,

Lo - Gerst ,
4 - Molzer und

2000 Bund Wintcrstroh ,
gegen baare Bezahlung bei der Abfassung , öffentlich versteigert ,
und hierzu die Liebhaber cingeladen .

Lahr , den 27 . März 1828 .
GroßherzoglicheDomainenverwaltung .

Ä r 0 m e r .

Karlsruhe . fBau - , Nuz - u . BrennHolz - Ver¬
steig erring . ^ Donnerstag , den 10 . April d . I . , Vormit¬
tags 6 Uhr , werden im herrschaftlichen Rittnerwald , Gröyin -
ger Forsts ,

18 tannene Bau - und Nuzholzklotze ,
601/2 Klafter buchen ,
481/4 - eichen ,
201/2 - tanncn ,

1 - aspen ,
1 - Älvzholz und

4828 gemischte Wellen
öffentlich versteigert werden . Wir laden daher die Sleigerungs -
liebhaber mit dem Bemerken hiezu ein , daß sie sich an obgedach -
tcm Tag und Stunde auf dem Riltnerhof cinfindcn können , u .
von dort aus zu dem VerstcigerungSort in de » Wald geleitet
werden .

Karlsruhe , den 2g . Marz 1826 .
GroßherzoglichcS Forstamt .

Fischer .

Karlsruhe . sBau - , Nuz - und Vrcnnholz -Ver -
steigcrung .sj Freitag , den 11 . April d . I . , Vormittags 8

Uhr , werben zufolge des genehmigten HiebSplanS im Söllinger
Gcmeindswald

4 eichene ,
4 tannene Bau - und Nuzholzklotze ,

4oilr Klafter eichenes Spälterholz ,
S8S !4 - eichen Brennholz ,
3 - Klozholz und

4697 Wellen
öffentlich versteigert werden : wozu wir die Steigerer mit dem
Bemerken hiermit cinladen , daß sie sich in obgedachter Zeit zu
Söllingen am RathhauS cinsinden können , und von dort au »
zu dem VerstcigerungSort in den Wald geführt werden .

Karlsruhe , den 2g . Marz 1828 .
Großhcrzvgliches Forstamt .

Fischer .
Pforzheim . fHolzverkauf . il Die Gemeinde Brö -

zingcn veikauft aus ihren Waldungen
200 Stamme Tannen ,

die zu Holländer -Holz , Klötzen , Pfählen und zu Bauholz taug¬
lich , ferner

28 bis Zc> Stamme Eichen ,
im Wege der Steigerung , und zwar stammweise , bis Mittwoch ,
den 9 . April d . I .

Die Liebhaber wollen sich früh 8 Uhr auf der Landstraße von
Pforzheim nach Wilferdingen am MüllerSkrcuz cinsinden -

Pforzheim , den 3 o. März 1828 .
GroßherzoglichcS Forstamt .

v - BlitterSdorff .

Gondelsheim . fFru ch t - V erste ig cru ng . il Don -
ncSStag , den 10 . April d . I . , Vormittags 9 Uhr , werden bei
der Unterzeichneten Stelle folgende herrschaftliche Früchte gegen -
baare Bezahlung , unter Vorhehalt höchster Ratifikation , öffent¬
lich versteigert :

u ) vom herrschaftlichen Speicher dahier
60 Malter Korn ,

2L0 - Dinkel ,
60 - Gerste ,

b ) vom Speicher des BonartShauserhofbcständers
Zoo Malter Dinkel ;

e ) vom Speicher des hiesigen SchloßgutbcständcrS
40 Malter Dinkel ;

ä ) vom Speicher des Erdbeerhosbeständcrs
100 Malter Dinkel .

Die Liebhaber werden hierzu cingeladen .
Gondelsheim , den 28 . März 1628 .

Eroßherzogliche Domaincnverwaltung .
Füger .

Lahr . fBauakkord - Versteigerung . ij Am Frei¬
tag , den 16 . April d . I . , Vormittags 9 Uhr , wird von Sei¬
ten der Großherzogi . Bezirks - Bauinspektion Offenburg und der
Unterzeichneten Stelle , der höher » Orrs genehmigte Vau neuer
Oekonomicgebäude auf dem katholischen Pfarrhofe zu Kürzel , un¬
ter zu Grundlegung der auf 1110 fl . 22 kr. berechneten Ueber -
schlagSsumme , im Abstrcich öffentlich versteigert werden . Tüch¬
tige Maurer - , Zimmer - uud Schlossermcisier , welche die erfor¬
derliche Kaution zu leisten vermögen , wollen sich in der be¬
stimmten Zeit auf der Baustelle cinfindcn , und ihre Vcrmö -
genSzcugniffe mitbringen .

Die Steigcrungsbedingungen , der Bauplan und Kostcnüber -
schlag können täglich dahier eingesehcn werden .

Lahr , den 29 . Marz 1828 .
Großhcrzvglichc Domaincnverwaltung .

K r 0 m c r .
Obcrkirch . fLicg en sch afts - und Fahrniß - Dcr -

steigerun g . s! Ignaz Linscnbach beabsichtigt , seine bisher
sehr frequente Mneral - Badanstalt mit Wirthschaft und Hofgut
zu PeterSthal , so wie mehrere Fahrnisse , dem wiederholten öf-
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seitlichen Verkauf im Meistgebot auszusezen , da der Erfolg der
am 26 . Jan . d . I . abgehaltenen Versteigerung unannehmbar
war , wozu und zwar für die Liegenschaften auf den

21 . April d . I .
und für die Fahrnisse auf den

5 . Mai
und die folgenden Tage desselben Monats und Jahrs , jeweils
Vormittags g Uhr , im Badwirthshause zu Petersihal neuerliche
Steigerungstagfahrt angeordnct ist .

Indem man zu dieser neuerlichen Verkaufshandlung , bei
welcher auch die diesfallssgcn Bedingungen werden bekannt ge¬
macht werden , die Kaufsliebhaber andurch wiederholt höflich ein -
ladet , verweist man kürzehalbcr dieselben hinsichtlich bes Be-
fchricbs der Verkaufsobjekte auf die diesseitige jüngste Bekannt¬
machung vom 27 . Dez . v . I .

Oberkirch , den 26 . Marz 1828.
Großhcrzogliches Amtsrevisorat.

Der Verweser .
Wcnz , Theilungskommiffar.

Rhcinbischofsheim . fFrucht - Verstcigerung . fi
Donnerstags , den in . April d . I . , Vormittags g Uhr , wer¬
den von den disponiblen Fruchtvorrathen auf dem hiesigen
Schloßspeichcr

3o Vrtl . Weizen ,
roo - Korn und

10 - Gerste ,
on demselben Tage, Nachmittags 4 Uhr , auf dem Willsietter
Kirchenspeicher

3a Vrtl . Weizen , und
3 a - Gerste

vorbehaltlich höherer Genehmigung versteigert ; wozu die Liebha¬
ber anmit ringeladen werden.

Rhcinbischofsheim , den 27. Marz 1828 .
Großhcrzogliche Kirchenschaffncreiverwaltung .

Wagner .
Rastatt . fW i r thsh a u s - V erst ei g cru ng oderVcr-

Pachtung zu S t 0 l I h 0 fc n . fj Die Wittwe und Kinder des
verstorbenen Schwanenwirths Zacharias R i st n e r von Stollho -
fen sind gesonnen , ihr vortheilhaft gelegenes Wirthshaus zur
Schwane in Stollhofen

Dienstag , de » 22 . April , Nachmittags 2 Uhr ,
in der Behausung selbst , unter annehmlichen Bedingungen, der
Erbvertheilung wegen , versteigern zu lassen .

Dasselbe besteht in einer gut gebauten , , wohl unterhaltenen
- stockigen Behausung an der Landstraße mit gewölbtem Keller ,
besonderer Scheuer , und Stallung für 16 Pferde und 6 Stück
Rindvieh , einer Metzig , geräumiger Hofraithe und anstoßenden
Z Vrtl . Baum - und Grasgarten und 1/2 Vrtl . Gemüsgarten.

Die Gtcigerungsbedingungen werden unmittelbar vor der
Stcigerungshandlung bekannt gemacht , und haben sich auswär¬
tige Steigerungsliebhabcr mit Vermözenszeugniffe » auszuweisen .

Sollte kein annehmbares Gebot geschehen , wird die Verpach¬
tung auf mehrere Jahre versucht werden.

Rastatt , den 26 , März 1828 .
Theilungskommiffar

Schmidt .
Ladenburg . fSck ' ulden - Liquidation . H Gegen

die Vcrlaffenschaft des zu Käferthal verlebten v . Bettmänn '-
fchen Fabrikdircktors Heinrich Klinaenspor wurde heute,
wegen Ueberschuldung , der förmliche Gant erkannt , und Tag-
fahrt zur Schuldenliquidation aus

den il . Juni l . I . , Morgens g Uhr ,
anberaumt.

Wer daher eine Forderung an den fraglichen Nachlaß zu
machen hat , wird andurch aufgefordert , dieselbe an obiger Tag¬

fahrt auf der hiesigen Amiskanzlci , unter dem Rcchtsnachtheile
des Ausschlusses von dieser Masse , anzuzcigen , und richtig zu
stellen.

Ladenburg , den 21 . Marz 1628.
Großherzogliches Bezirksamt.

Pfeiffer .
Achern sSchulden - Liquidation . fi Gegen Georg

Graf von Sasbach wird Gant erkannt , und Tagfahrt zur
Schuldenliquidation auf

Donnerstag , den 24 . April ,
auf diesseitiger Amtskanzlci anberaumt ; wozu dessen Gläubiger,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , vorgeladen
werden .

Achern , den 21 . Marz 1828.
Großhcrzogliches Bezirksamt.

Kern .
Achern . fSchulden - Liquidation . fi Gegen Joseph

Ochs zu Faulenbach wird Gant erkannt , und Tagfahrt zur
Schuldenliquidation auf

Donnerstag , den 17. April,
in diesseitiger Amtskanzlei anbcraumt ; wozu dessen sämmtlieiw
Gläubiger , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse ,
vorgeladen werden .

Achern , den 22 . Marz 18 - 8.
Großhcrzogliches Bezirksamt.

Kern .
Karlsruhe . fSchulden - Liquidation . fi Ueber

bas Vermögen des Steinhauers Schiller dahier haben wir
Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidatio» und Prio«
ritatsverfahrcn auf

Mittwoch , den 3 o . April d . I . , Morgens 8 Uhr ,
anberaumt. Sämmtliche Gläubiger des Schiller werden da¬
her aufgefordert , ihre Ansprüche an obbcmcrktcm Tag dahier an¬
zumelden , widrigenfalls sie von der vorhandenen geringen Ak«
tivmaffe ausgeschlossen werden würden .

Karlsruhe , den - 8 . März 1628.
Großherzogliches Stadtamt.

. Baumgärtner .
Offcnburg . fVcrschollenheits - Erkkärung . ss

Georg Marzluf von Marlen ( Stabs Goldschcuer» ) , welcher
auf öffentliche Aufforderung vom ig . Febr . v . I . sich zur Em¬
pfangnahme seines Vermögens nicht gemeldet hat , wird andurch
für verschollen erklärt , und sein Vermögm seinen sich darum
gemeldet habenden Anverwandten , gegen Kaution, in fürsorgliche»
Vesiz gegeben .

Offen bürg , den 28 . Marz 1828.
Großherzogliches Oberamt.

Orff.
Ladenburg . fVermißte Schuld urkunde .^ In

der Keller Zimcrmanns Verlasscnschaftsmassc von Schriesheim
findet sich die von Leonhard Becher im Jahr 1794 ausgestellte
Hypothek nicht vor ; da jczt der Schuldner das Kapital abtragen
will , so wird der allenfallsige Besitzer dieser Schnldurkunde hier¬
durch aufgefordcrt ,

binnen 3 Monaten
seine Ansprüche an diese Urkunde , unter Produktion derselben ,
geltend zu machen , ansonst das Kapital für die Masse in Em¬
pfang genommen , und die dafür ausgestellte Hypothek für erlo¬
schen erklärt wird .

Ladenburg , den 25 . März 1826.
Großherzogliches Bezirksamt.

Pfeiffer .

Verleger und Drucker : P. Macklot ,
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